
Legende

DisTanZ-Trainings

Kommunale Zielformulierung/ Anliegen für den Sozialraum

Jugendliche

Thüringer 
Fachstelle für 

Distanzierungs-
arbeit zur 

Ausstiegshilfe 
(„denk bunt“/

TMBJS) 

Bundesmodell-
projekt DisTanZ 

(„Demokratie 
leben“/ BMFSFJ)

Fortbildung

Professionalisierung

Beratung

Pädagogische Fachkräfte/ Multiplikator_innen

Qualifizierungsreihe „Handlungskonzept zum 

Umgang mit rechtsextrem gefährdeten/ orientierten 

Jugendlichen“ (Hako_reJu)

Pädagogische Fachkräfte aus dem Sozialraum

Expertise & Professionalisierung zu pädagogischen & 

kommunalen Interventions- & Handlungsstrategien, 

Entwicklung einer spezifischen Strategie für den 

Sozialraum

10-tägig; sozialraumorientiertes Handlungskonzept

Maßnahmen

Auftrag

DisTanZ-Zentrum

Lokale Akteur_innen (z.B. Jugendamt, 

Schulen, Jobcenter, Polizei, 

zivilgesellschaftliche Träger, …)

Entwicklung/ Fortschreibung der 

kommunalen Gesamtstrategie zur 

Prävention im Sozialraum

Regelmäßige Netzwerktreffen; 

zusätzl. bedarfsabhängig Fallforen zu 

besonderen Herausforderungslagen

Institutionell angegliedert an:

Expertise & 

pädagogische 

Strategie f. d. 

Sozialraum

 Jugendliche mit Haltungen gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit (GMF)

 Rechtsextrem gefährdete & orientierte 

Jugendliche/ junge Erwachsene

 Sensibilisierung zur Haltungs- & 

Einstellungsänderung

 Distanzierungsimpulse bzgl. diskriminierender 

Einstellungen/ Verhalten

 Reflexionsfähigkeit & persönliche Entwicklung 

 Aggressionen kontrollieren lernen, Einstellung ggü. 

Gewalt ändern

 Handlungsalternativen entwickeln

 Einzeltrainings/ Gruppentrainings

 Wöchentliche Trainings/ Blocktrainings

 i.d.R. 15 Sitzungen/ Tage

 u.a. biografische & narrative Zugänge, systemisch-

lösungsorientierte Methoden

(Grafik: cultures interactive e.V., 2018)

Zielgruppe/ 

Beteiligte

Zielsetzung

Format/ Inhalte

Beratung

(ggf. Moderation)

Fachträger für 

menschenrechts-

orientierte 

Jugendkulturarbeit &  

Rechtsextremismus-

prävention 

(„Demokratie leben“/ 

BMFSFJ)

Fortbildung zu menschenrechtsorientierter 

Jugendkulturarbeit

Fachkräfte aktiver Präventionsprojekte vor Ort 

Beratung & Professionalisierung bzgl. des 

jugendkulturellen Ansatzes

1-/mehrtägig; Anwendung & Methoden des 

jugendkulturellen Ansatzes im Rahmen der  

Präventionsarbeit („kritische Zugewandtheit“)

Bildungsbausteine über „denk bunt“ (TMBJS)

Fachkräfte aus Schulen, Kitas, Jugendhilfe, 

Jugendarbeit & Verwaltung

breitgestreute Fortbildungen zur Wahrnehmungs-

sensibilisierung inkl. Übungen zu Interventions-

möglichkeiten

1-tägige Fortbildungen; Themen: Rechtsextremismus, 

gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit (GMF), 

Partizipation, Gender & Rechtsextremismus, Neue 

Medien & Hate Speech

Gemeinwesenorientiertes Maßnahmenpaket

(Die Maßnahmen sind auch unabhängig voneinander abrufbar, wir bieten eine individuelle 

Beratung & Unterstützung bei der Finanzierung)

Politische Bildung & Jugendkulturarbeit

 Jugendliche aus Förder-, Regel-, Mittel-, Real- 

oder Berufsschulen, Jugendclubs, stationäre 

Jugendhilfeeinrichtungen, Festivals o.ä.

 Jugendkulturelle & lebensweltbezogene 

Thematisierung von gesellschaftlicher Vielfalt, 

Demokratie & Menschenrechten

 Stärkung der Selbstwirksamkeit

 1-/ mehrtägige Jugendkultur- & Medienworkshops 

mit politischer Bildung; Schulprojekttage

 u.a. Hip Hop, Streetstyle, Musikproduktion, Medien
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